
1 
 

(4/19) Interessantes aus der Zeitung: Im „Tonbild“ lief am 17. August 1993 der 
letzte Film - in Wiesdorf gab es nun kein Kino mehr  

 
„Aus fürs ‚Tonbild‘ - Auch das letzte Kino in Wiesdorf ist nun geschlossen worden“; 
unter diesem Titel berichtete der Kölner Stadt-Anzeiger in seiner Lokalausgabe für 
Leverkusen1 vom 21. August 1993 über die Schließung des „Tonbild-Theaters“ am 
Wiesdorfer Platz 45. Der letzte Film war dort wenige Tage zuvor, am 17. August, ge-
zeigt worden. Begonnen hatte die Geschichte des Kinos am 23. Mai 1912.  
 

 
 
 
 
 
Mit dem „Tonbild“ war das „letzte von ehedem mehreren Kinos in Wiesdorf und im 
alten Leverkusen“2 geschlossen worden. An die vergangene Kinoszene in der Stadt 
erinnerten nun nur noch die Namen: Zu den ehemaligen Filmtheatern zählten das 
„Central“, das „National“, das „Capitol“3 und das „Park-Theater“ in Wiesdorf, das 
„Union“ in Küppersteg, das „Rex“ in Alkenrath sowie das „Wali“ und die „Filmbühne“ 
in Schlebusch. Auch das „Germania“ und das „Capitol“ in Opladen gab es nicht 
mehr; dort hatte nur das Kinozentrum in der Uhlandstraße mit dem „Scala“ überlebt. 

                                                 
1 Der von Matthias Bauschen, Redakteur der Zeitung, verfasste Bericht erschien am selben Tag 
gleichlautend unter dem Titel „Die Leinwand bleibt für immer dunkel“ auch in der Leverkusener Lokal-
ausgabe der Kölnischen Rundschau. 
2 Kölner Stadt-Anzeiger und Kölnische Rundschau vom 21.08.1993. 
3 zuvor „Roxy“, später „Lux“. 

Das „Tonbild“-Theater am Wiesdorfer Platz 45 
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Das „Tonbild“ war nicht das erste Kino in Wiesdorf; schon einige Zeit vorher gab es 
in der Hauptstraße 87 das „Helios-Cinema“, allerdings nur wenige Jahre. Eröffnet 
wurde das „Tonbild“ 1912 am ehemaligen Friedhof neben der Herz-Jesu-Kirche. 
Nach dem Abriss des Gebäudes zog das Kino 1929 in die Hauptstraße 45 um1. Von 
1960 bis 1962 war das Filmtheater wegen Umbau geschlossen: Das Kino zog ins 
Obergeschoss, im Erdgeschoss eröffnete ein Supermarkt. 
 
Das „Tonbild“ hat in „mehr als 80 Jahren seines Bestehens ungezählten Menschen 
Freude und Entspannung bereitet. Viele haben dort zum erstenmal einen Film er-
lebt“, so der Wiesdorfer Heimatforscher Helmut Lehmler.2 
 
Langjähriger Leiter des Filmtheaters war Heinrich Eusterholz, der am 9. September 
1945 das „Tonbild“ übernahm und schon drei Tage später den ersten Film nach dem 
Zweiten Weltkrieg zeigte. Seine Kino-Erfahrung brachte Eusterholz von seiner Tätig-
keit als technischer Leiter der Filmstelle des Bayerwerkes mit. Am 16. Dezember 
1992 starb er im Alter von 82 Jahren.3 
 
 

                                                 
1 Der „obere“ Teil der Hauptstraße wurde 1968 in Wiesdorfer Platz umbenannt. 
2 Helmut Lehmler in Kölnische Rundschau vom 27.08.1993. 
3 siehe hierzu z. B. Kölnische Rundschau vom 18.12.1992. 

Anzeigen der Filmtheater im Kölner Stadt-Anzeiger vom 27. Februar 1953 
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Den Saal des ehemaligen Kinos am Wiesdorfer Platz ließ der neue Pächter Friedrich 
Pfleger zu einer „Music-Hall“ umbauen: Der Mehrzweckraum konnte für Feiern und 
Musikveranstaltungen aller Art genutzt werden; zu den normalen Geschäftszeiten 
diente er als Verkaufsraum, der in die „Markt-Passage“ des ehemaligen Kaufhauses 
Braun integriert war.1  
 
Nach der Schließung des „Tonbild“-Kinos dauerte die Zeit ohne Kino in Wiesdorf al-
lerdings nur etwa vier Jahre: Am 22. Oktober 1997 wurde neben dem Stadthaus2 das 
Multiplex-Kino „Kinopolis“ eröffnet.3 
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1 siehe hierzu Kölner Stadt-Anzeiger und Kölnische Rundschau vom 11.02.1994. 
2 auf dem Gelände des ehemaligen Parkplatzes nördlich des Stadthauses; an derselben Stelle, an der 
einst das „Park-Theater“ stand. 
3 siehe hierzu Kölner Stadt-Anzeiger vom 22.10.1997 und vom 23.10.1997, Kölnische Rundschau vom 
22.10.1997 und vom 23.10.1997 und Rheinische Post vom 22.10.1997 und vom 23.10.1997. 


